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Trennung vom Hauptgeschéftsfiihrer des Stadtsportbundes

04.11.

Presseerkldrung

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN begriien die mehrheitlich getroffene Entscheidung des
Beirates des Stadtsportbundes, den Vorstand aufzufordern, das Arbeitsverhiltnis mit dem
Hauptgeschéftsfiihrer aufzulosen.

Dazu stellt der sportpolitische Sprecher Wolfram Frebel fest: ,,Die nunmehr offensichtlich
ernsthaft ins Auge gefasste Trennung vom Hauptgeschiftsfiihrer ist aus unserer Sicht ldngst
iiberféllig. Spatestens mit dem Bekanntwerden der sogenannten Henter-Affaire hitte diese
Konsequenz gezogen werden miissen, um weiteren Schaden vom Stadtsportbund
abzuwenden. Dem Hauptgeschéftsfiihrer ist es bis heute nicht gelungen, sein eigenes Ansehen
wiederherzustellen, noch die Geschéfte des Stadtsportbundes zur Zufriedenheit aller
Beteiligten zu fiithren. Die jiingsten Ungereimtheiten bei der Verzégerung der Kiindigung der
Pachtvertriage fiir den Hoeschpark und das Freibad Stockheide sind unseres Erachtens ein
weiteres Indiz dafiir, das die Zuverldssigkeit des Geschéftsfiihrers zu wiinschen {ibrig ldsst.
Die wortreiche Verteidigung der nicht-erfolgten Kiindigung kann den Eindruck von
nachldssigem Geschiftsgebahren nicht verwischen.

Wir wollen, dass den Sportvereinen in Dortmund, denen eine wichtige Funktion zukommt
und die ohnehin unter zunehmender Finanzknappheit zu leiden haben, der Riicken gestarkt
wird. Dazu bedarf es eines wirklichen Neuanfangs mit einer von staatsanwaltlichen
Ermittlungen unberiihrten Geschéftsfithrung. Der Organisationsapparat des Stadtsportbundes
muss angemessen verschlankt werden. Dazu gehort unter anderem, dass die Arbeit von
Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen zukiinftig durch bescheidenere Gehélter in ein
angemessenes Verhdltnis gesetzt wird.*



	Presseerklärung

